Psalm  8  „O  höchster  Gott,  o  unser  lieber  HErre“ 


Weise:  15.  Jahrhundert  /  geistlich  Genf  1542 
Satz:  Claude  Goudimel  1565 


gL~- gfr  '■  l"'. . . 

■  ~~r : 

[-' ...X- 

*=f= 

=t=F= 

w-4.-  -i 

r 

f  f 

^  r  * 

44m 

r-4 - 

u. : 

9 - ? — 

1.  O 
c.f. 


t 


hoch  ster  Gott, 


■eJ-  ■■■-4 


o 


A 


¥ 


un  -  ser  lie  -  ber  HEr 

4.  J-  J  4  A 


re. 


A. 


f 


j :  ' :  j  :zj 


3 


1 


r  r  i 

r 

r 

fT 

wie 

wun-der-  bar 

ist 

Dei  -  nes 

A 

=EE== 

A  A  A 

- - ya - 

J 

j  j 

ff  f  r  r  f 


Mm*  r  f  y  f  r 


f  ’f  f  f  f 

der  sich  er -streckt  ü 

. f~4 


t— —  ■  1 '  .  .  i-'.  I  E - 

r  r  f 

T  'ttf . 

--"W>  •«  ä.  -a 

f  r  r  ■ 

r  r  f  f  r  a 

ber  den  Er  -  den -kreis, 

ü  -  ber  den  Hirn  - 

mel  geht  Dein  Lob  und 

Preis. 

j  j 

i 

J — kJ - J - 

.y.._ j  j — 4- 4 

mury 

r-rf-f 

r  -  r  - 

fr  f  r  p= 

-r  r  r  r  -f--— 

2.  Dein  Macht  auch  bei  den  Kindern  ist  zu  spuren, 
in  ihrem  Mund  sie  Deinen  Namen  führen. 

Durch  sie  zuschanden  machst  Du  Deinen  Feind 
und  Rachgier’gen,  der  Deine  Macht  verneint. 

3.  Wenn  ich  nur  Deine  Werk  pfleg  anzuschauen, 
daß  Du  mit  Deinen  Fingern  hast  woll’n  bauen 
den  Himmel,  Sonn  und  Mond  mit  ihrem  Schein, 
die  Sterne  auch  in  ihrer  Ordnung  fein: 

4.  Dann  muß  ich  mich  verwundern  und  so  sagen: 
Was  ist  der  Mensch,  für  den  Du  Sorg  willst  tragen? 
Was  ist  des  Menschen  Kind  zu  achten  doch, 
daß  Du  Dich  seiner  annimmst  also  hoch? 


5.  Nur  daß  Du  ihn  den  Engeln  nicht  gar  gleiche 
geschaffen  hast,  gemacht  hast  Du  ihn  reiche, 
mit  Lob  und  Ehr  Du  ihn  schön  hast  geschmückt, 
mit  Deinem  Heil  ihn  reich  und  hoch  beglückt. 

6.  Deiner  Hand  Werk  hast  Du  ihm  untergeben, 
die  zu  regieren  ist  sein  ganzes  Leben; 

Du  hast  geleget  unter  seinen  Fuß 
alles,  daß  es  ihm  untertan  sein  muß. 

7.  O  höchster  Gott,  o  unser  lieber  HErre, 
wie  wunderbar  ist  Deine  göttlich  Ehre, 
unübertrefflich  ist  Dein  Name  wert 

an  allen  Orten  auf  der  ganzen  Erd. 

Mach  Ambrosius  Lobwasser  1573 


